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Warum mündlich prüfen?

▪ Unter KI-Bedingungen gewinnt 

das Mündliche an Bedeutung 

▪ Mündliche Prüfung als Ergänzung 

zu schriftlichen Abgaben

▪ ➔Hinwendung zu einem 

kompetenzorientierten Prüfen: 

Einbezug des Denk-, Recherche-

und Schreibprozesses
Hanke (2025) Entscheidungsmodell 2.0 Prüfen in einer Welt mit KI
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verfassen reflektieren vertreten

20.05.20263

Was wird geprüft?

▪ Wie ist der Text entstanden?

▪ Rechercheprozess

▪ Schreibprozess

▪ Wie ist der Text aufgebaut?

▪ Struktur

▪ Argumente

▪ Welche Entscheidungen haben Sie 

getroffen?

▪ Fragestellung

▪ Methode

▪ Literaturauswahl

Fähigkeit, einen wissenschaftlichen 

Text zu…
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Vorbereitung in sechs Schritten

Schritt 1: Text 
erschließen

Schritt 2: 
Argumentation 

analysieren

Schritt 3: Ins Mündliche 
überführen 

Schritt 4: Schreib- und 
Erkenntnisprozess 

reflektieren

Schritt 5: Notizen und 
Zusammenfassungen

Schritt 6: Generalprobe
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Schritt 1: Den eigenen Text erschließen

Leitfragen

▪ Wie lautet meine Forschungsfrage?

▪ Welche Theorie oder Methode trägt meine 

Herangehensweise?

▪ Was sind meine wichtigsten Ergebnisse?

▪ Wie habe ich meine Arbeit argumentativ 

aufgebaut?

▪ Wo liegen mögliche Schwächen, offene 

Fragen oder Alternativen?

Mögliche Rückfragen zu

▪ fachlichen Grundlagen

▪ Methoden

▪ Ergebnissen

▪ Argumentationslinien

1 2 3 4 5 6
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Schritt 1: Den eigenen Text erschließen

„KI-Beschleuniger auf FPGAs orientieren sich architektonisch häufig an 

GPUs: Sie nutzen massive Arrays aus DSPs, um die für neuronale Netze 

charakteristischen MAC zu realisieren. Gleichzeitig wird die am 

zahlreichsten verfügbare Resource eines FPGAs – die konfigurierbare 

Logik in Form von LUTs – häufig ausschließlich zur reinen Glue-Logic

degradiert. Zwar existieren Ansätze, welche arithmetische Operationen 

durch LUTs approximieren, doch verbleiben diese meist im klassischen 

arithmetischen Paradigma.“ 

1 2 3 4 5 6
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Schritt 1: Den eigenen Text erschließen

„KI-Beschleuniger auf FPGAs orientieren sich architektonisch häufig an 

GPUs: Sie nutzen massive Arrays aus DSPs, um die für neuronale Netze 

charakteristischen MAC zu realisieren. Gleichzeitig wird die am 

zahlreichsten verfügbare Resource eines FPGAs – die konfigurierbare 

Logik in Form von LUTs – häufig ausschließlich zur reinen Glue-Logic

degradiert. Zwar existieren Ansätze, welche arithmetische Operationen 

durch LUTs approximieren, doch verbleiben diese meist im klassischen 

arithmetischen Paradigma.“ 

1 2 3 4 5 6
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Schritt 1: Den eigenen Text erschließen

„Der Bürger profitiert natürlich von positiven Umwelteffekten in Form von 

verhinderten Katastrophenkosten und ökologischer Stabilität. Doch überwiegt in 

der öffentlichen Wahrnehmung der konkrete, sofortige Luxusverzicht durch höhere 

Kosten. Zudem sehen sich Entscheidungsträger massivem Lobbyismus seitens 

der fossilen Industrie ausgesetzt, die bis zum Ende komfortabel Gewinn aus 

fossilen Rohstoffen erwirtschaften möchten. Dass die globalen Emissionen weiter 

steigen, zeigt eindeutig, dass individuelle ethische Handlungen zu keiner 

Trendwende geführt haben.“

1 2 3 4 5 6
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Schritt 1: Den eigenen Text erschließen

„Der Bürger profitiert natürlich von positiven Umwelteffekten in Form von 

verhinderten Katastrophenkosten und ökologischer Stabilität. Doch überwiegt in 

der öffentlichen Wahrnehmung der konkrete, sofortige Luxusverzicht durch höhere 

Kosten. Zudem sehen sich Entscheidungsträger massivem Lobbyismus seitens 

der fossilen Industrie ausgesetzt, die bis zum Ende komfortabel Gewinn aus 

fossilen Rohstoffen erwirtschaften möchten. Dass die globalen Emissionen weiter 

steigen, zeigt eindeutig, dass individuelle ethische Handlungen zu keiner 

Trendwende geführt haben.“

1 2 3 4 5 6
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Schritt 1: Den eigenen Text erschließen

Textsignale mögliche Rückfragen

viele Fachbegriffe in kurzer Folge, komplexe Sätze, Nennung von bzw. 

Einordnung in theoretischen Bezugsrahmen

• Können Sie diesen Begriff in eigenen Worten erklären?

• Warum haben Sie genau diese Theorie herangezogen?

deutliche Wertungen oder Priorisierungen; Formulierungen wie „zeigt 

eindeutig“, „belegt klar“

• Woran machen Sie diese Bewertung fest?

• Ist die Argumentation wirklich so eindeutig logisch herleitbar?

methodische Entscheidungen: Begründung für Auswahl von Methode, 

Stichprobe, Modell oder Ausschluss anderer Ansätze

• Warum haben Sie Methode A und nicht Methode B gewählt?

• Welche Limitationen erkennen Sie in Ihrem Ansatz?

theoretische Setzungen oder definitorische Festlegungen • Worauf stützen Sie die Definition dieses Begriffs?

• Welche Alternativen gibt es zu Ihrer Definition?

Übergänge zwischen Kapiteln, bspw. Wechsel von Ergebnissen zur 

Diskussion

• Wie genau führen Ihre Ergebnisse zurück zur Forschungsfrage?

• Warum folgen die Inhalte von Kapitel 3 aus der Herleitung in 

Kapitel 2?

Formulierungen wie „allerdings…“, „nicht berücksichtigt wurde…“ als 

Hinweise auf Einschränkungen oder Reflexion über Schwächen

• Wie gravierend ist diese Einschränkung?

• Wie würde sich das Ergebnis ändern, wenn…?

Abbildungen und Tabellen, bspw. Diagramm mit Interpretation, 

Modellskizze

• Was genau zeigt diese Grafik?

• Inwiefern stützt die Tabelle Ihre Argumentation?

1 2 3 4 5 6
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Schritt 1: Den eigenen Text erschließen

Prompt – Argumentation hinterfragen

Welche kritischen Rückfragen könnte eine prüfende 

Person zu meiner Argumentation stellen?

Priming

Ich studiere [FACHBEREICH] und bereite mich 

auf ein mündliches Prüfungsgespräch zu 

meinem selbst verfassten wissenschaftlichen 

Text vor. Die Prüfung bezieht sich auf Inhalte, 

Argumentationslogik, Methodenwahl sowie 

meinen Schreib- und Erkenntnisprozess. Ziehe 

meinen Text im Folgenden als Grundlage 

heran.

1 2 3 4 5 6
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Schritt 1: Den eigenen Text erschließen

Priming

Ich studiere [FACHBEREICH] und bereite mich 

auf ein mündliches Prüfungsgespräch zu 

meinem selbst verfassten wissenschaftlichen 

Text vor. Die Prüfung bezieht sich auf Inhalte, 

Argumentationslogik, Methodenwahl sowie 

meinen Schreib- und Erkenntnisprozess. Ziehe 

meinen Text im Folgenden als Grundlage 

heran.

Prompt – kritischen Blick auf These entwickeln

Übernimm die Perspektive einer Person, die meiner 

zentralen These widerspricht. Welche 

Gegenargumente würdest du anführen? Beziehe dich 

dabei ausschließlich auf die Informationen im Text.

1 2 3 4 5 6
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Schritt 2: Die Argumentation analysieren

Textstellen markieren:

▪ wichtige Positionen und 

Thesen

▪ logische Verbindungen: 

Formulierungen wie „Daraus 

folgt…“, „Auf Grundlage 

dieser Annahme…“, „weil…“

Wo und welche Thesen und 

Argumente sind im Text 

enthalten?

Folgende Textteile besonders prüfen:

▪ Einleitung

▪ Diskussion

▪ Zusammenfassung und Ausblick

1 2 3 4 5 6
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Schritt 2: Die Argumentation analysieren

Behauptung/These

Argument

Beleg

Schlussfolgerung

Rhetorische Kernelemente des Argumentierens 

nach Kruse (2017)

1 2 3 4 5 6
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Schritt 2: Die Argumentation analysieren

Prompt – fehlende Elemente der 

Argumentation ausmachen

Gehe meinen Text durch und prüfe, ob in der 

Argumentation Elemente fehlen: unklare oder 

fehlende Thesen, fehlende oder schwache 

Argumente, fehlende Belege, fehlende 

Schlussfolgerungen.

Prompt – Elemente der Argumentation 

analysieren und zuordnen

Analysiere den Text nach den Elementen der 

Argumentation: zentrale These(n), unterstützende 

Argumente, Belege / Beispiele / Daten, 

Schlussfolgerungen. Gib die Analyse in 

tabellarischer Form aus, damit jede These mit 

ihren Argumenten, Belegen und der 

Schlussfolgerung übersichtlich dargestellt wird.

1 2 3 4 5 6
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Schritt 2: Die Argumentation analysieren

fehlendes Element Ergänzung vornehmen Umsetzung im Mündlichen

These Ihre Position ist nicht klar formuliert. Markieren Sie die Aussage 

im Text oder formulieren Sie selbst, worauf Sie mit Ihrer 

Darstellung abzielen.

Schärfen Sie Ihre Position im Mündlichen explizit, bspw. 

„Meine These ist…“, „Damit meine ich konkret…“.

Argument Die Begründung bleibt implizit. Ergänzen Sie ein klares „Weil“-

Argument, das deutlich macht, warum Ihre These plausibel ist.

Im Prüfungsgespräch markieren Sie diese Struktur bspw. mit 

der Formulierung „Ich begründe das mit zwei Punkten: 

Erstens… Zweitens…“, „Ich komme zu dieser Einschätzung, 

weil…“.

Beleg Das Argument ist unbelegt und daher nur behauptet. Klären Sie, 

ob sich Ihr Argument auf Daten, Literatur oder eigene 

Ergebnisse stützen lässt.

Halten Sie in der Prüfungssituation mindestens eine Referenz 

bereit und machen diese transparent, bspw. durch „Das zeigt 

sich in meinen Daten…“, „Das stütze ich auf Studie X …“. 

Schlussfolgerung Das Argument steht für sich, ohne Rückbindung an die 

Forschungsfrage. Ergänzen Sie am Ende des Arguments einen 

„Deshalb“-Satz.

Im Mündlichen heben Sie Ihren Schluss explizit hervor, bspw. 

„Daraus folgt für meine Forschungsfrage, dass…“, „Aus diesen 

Punkten ergibt sich die Schlussfolgerung…“.

1 2 3 4 5 6
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Schritt 3: Die Argumentation ins Mündliche überführen

1. Nebensätze, Abschweifungen, 

Ausführungen und Paraphrasen 

streichen → argumentative 

Kernlinie herausarbeiten

2. Satzstruktur vereinfachen: lange 

Sätze teilen, Füllwörter reduzieren

3. Struktur (Absätze, Überschriften) 

durch Worte markieren

These

Argument 1 Argument 2 Argument 3

Beleg 11

Schlussfolgerung

Beleg 2

Beleg 31

Beleg 41 Gegenargument

Entkräftung

1 2 3 4 5 6



https://llm-literacy.deFranziska Duch – Vom Text ins Gespräch: Wissenschaftliche Arbeiten mündlich verteidigen20.05.202620

Schritt 3: Die Argumentation ins Mündliche überführen

Prompt – Textaussagen auf das Wesentliche reduzieren

Zerlege meinen Text in mündlich sprechbare Argumentationsblöcke. Jeder Block 

sollte enthalten: These, unterstützendes Argument, kurzen Beleg, 

Schlussfolgerung. Formuliere jeden Block in 2–3 Sätzen.

1 2 3 4 5 6
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Schritt 3: Die Argumentation ins Mündliche überführen

1 2 3 4 5 6
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Schritt 4: Den Schreib- und Erkenntnisprozess reflektieren

▪ Entscheidungen im Arbeitsprozess

▪ Entwicklung der Forschungsfrage

▪ Genese des Inhaltsverzeichnisses

▪ Veränderungen von Struktur und 

Argumentationslogik

▪ Einsatz von KI

Wie ist der Text entstanden?

1 2 3 4 5 6
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Schritt 4: Den Schreib- und Erkenntnisprozess reflektieren

„2024 lag die globale Oberflächentemperatur über 1,5 °C höher als in der 

vorindustriellen Zeit. [5] Gleichzeitig endete der COP30 vor wenigen 

Wochen ohne den Beschluss eines Zeitplans zum Ausstieg aus fossilen 

Energieträgern. [8]“

1 2 3 4 5 6
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Schritt 4: Den Schreib- und Erkenntnisprozess reflektieren

„2024 lag die globale Oberflächentemperatur über 1,5 °C höher als in der 

vorindustriellen Zeit. [5] Gleichzeitig endete der COP30 vor wenigen 

Wochen ohne den Beschluss eines Zeitplans zum Ausstieg aus fossilen 

Energieträgern. [8]“

1 2 3 4 5 6
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Schritt 4: Den Schreib- und Erkenntnisprozess reflektieren
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1 2 3 4 5 6
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Schritt 4: Den Schreib- und Erkenntnisprozess reflektieren

Textsignale mögliche Rückfragen

Stilbrüche; besonders strukturierte Passagen; stark 

zusammenfassende Literaturüberblicke; Zitation 

nichtexistierender Quellen/Quellen mit falschen Angaben

• Haben Sie KI eingesetzt und wenn ja, wie genau?

• In welchen Phasen (Ideenfindung, Strukturierung, 

Überarbeitung) haben Sie auf KI gesetzt?

• An welchem Punkt haben Sie die Arbeit mit KI beendet?

Formulierungen wie „Im Folgenden wird der Fokus auf X gelegt.“, 

„Aus Gründen der Übersichtlichkeit wird nur X betrachtet.“; 

Abweichungen zwischen Einleitung und Fazit

• Mussten Sie Ihre ursprüngliche Fragestellung anpassen oder 

eingrenzen? Warum?

• Gab es einen Punkt, an dem Sie gemerkt haben, dass die 

Frage zu breit/zu eng ist?

explizite Abgrenzung (bspw. „Nicht berücksichtigt wird…“); 

Rechtfertigung (bspw. „Diese Methode wurde gewählt, weil…“); 

Methodenkapitel stark argumentierend

• Gab es Methoden, die Sie verworfen haben? Warum?

• Haben Sie im Verlauf des Projekts methodisch umgesteuert?

• Welche Alternativen haben Sie geprüft?

kaum Primärquellen; Dominanz bestimmter 

Autor:innen/Theorieschulen; sehr aktuelle/sehr alte Literatur; 

starker Fokus auf Preprints/Lehrbücher; Quellen aus heterogenen 

Fachbereichen; nicht-wissenschaftliche Quellen

• Welche Kriterien haben Sie bei der Auswahl Ihrer Quellen 

angelegt?

• Warum haben Sie sich auf diese Autor:innen konzentriert?

• Welche Literatur haben Sie bewusst ausgeschlossen?

• Welche Erkenntnisse aus der Forschungsliteratur haben Ihre 

Argumentation besonders beeinflusst?

1 2 3 4 5 6
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Schritt 4: Den Schreib- und Erkenntnisprozess reflektieren

Textsignale mögliche Rückfragen

Standardüberschriften (bspw. Einleitung / Theorie / Ergebnisse / 

Schluss); kleinteilige Unterkapitel; ungewöhnliche 

Kapitelreihenfolge; Überschriften weisen keinen Bezug zum Titel 

der Arbeit auf

• Inwiefern weicht Ihr Inhaltsverzeichnis von einer 

Standardgliederung ab?

• Inwiefern hat sich Ihr Inhaltsverzeichnis im Schreibprozess 

verändert?

• Gab es einen Punkt, an dem sie die Struktur Ihrer Arbeit 

grundlegend überarbeitet haben?

korrigierende Formulierungen (bspw. „Entgegen der anfänglichen 

Annahme…“); unerwartete Ergebnisse; Diskrepanz zwischen 

Einleitung, Ergebnisteil und Schluss

• Gab es Wendepunkte in Ihrem Forschungsprozess?

• Wie sind Sie mit widersprüchlichen Ergebnissen 

umgegangen?

sehr knappe Abschnitte ohne logische Überleitungen; 

terminologische Unsicherheiten; stilistische Schwächen; nicht-

wissenschaftliche Formulierungen

• Auf welche Schwierigkeiten sind Sie im Schreibprozess 

gestoßen?

• Wo fiel Ihnen die Argumentation besonders schwer?

• Wie sind Sie mit Unsicherheiten umgegangen?

1 2 3 4 5 6
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Schritt 4: Den Schreib- und Erkenntnisprozess reflektieren

Prompt – Denkprozesse und Wendepunkte

Vergleiche den Einleitungsteil mit dem Ergebnisteil 

und dem Schluss meines Textes: Stelle mir Fragen 

zu Differenzen in der inhaltlichen 

Schwerpunktsetzung der Textteile.

Prompt – Entscheidungen

Lies den Einleitungsteil meines Textes und stelle 

Reflexionsfragen zu impliziten Entscheidungen 

über Forschungsfrage, Struktur, Methode, 

Materialien, Kernbegriffe oder Quellen, die darin 

erkennbar sind.

1 2 3 4 5 6
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Schritt 5: Abschließende Notizen und Zusammenfassungen

▪ Gliederung der Arbeit mit kurzen 

Stichpunkten zu jedem Kapitel

▪ Übersicht der zentralen Argumente, 

Theorien und Methoden

▪ Notizen zu möglichen kritischen 

Punkten oder offenen Fragen

▪ Liste möglicher Rückfragen mit 

vorbereiteten Antworten

Forschungsfrage, Methode, 
Ergebnisse

Argumentation

Schwächen, offene Fragen

Schreibprozess

1 2 3 4 5 6
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Schritt 5: Abschließende Notizen und Zusammenfassungen

Merkhilfen mit KI erstellen

1. Stil wählen: bspw. Lied, Merkspruch, 

Eselsbrücke

2. Inhalte eingeben: bspw. Kernargumente, 

Begriffsdefinition

Prompt – Mantra

Erstelle mir aus meinen wichtigsten 

Kernbegriffen [BEGRIFFE] ein kurzes, 

rhythmisches Mantra, das ich vor einer 

mündlichen Prüfung innerlich aufsagen kann.

1 2 3 4 5 6
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Schritt 5: Abschließende Notizen und Zusammenfassungen

1 2 3 4 5 6

Erstelle mir aus meinen wichtigsten Kernbegriffen 

und deren Abkürzungen ein kurzes, eingängiges Lied, 

das ich mir vor einer mündlichen Prüfung vorsingen 

kann. Ich möchte mir folgende Abkürzungen und 

deren Auflösung besser merken können: FPGA: Field-

Programmable Gate Arrays; GPU: Graphics 

Processing Unit; DSP: Digital Signal Processing. Es 

geht mir nicht um Definitionen, ich möchte mir nur 

die Begriffe und ihre Abkürzungen merken. Gib mir 

das Lied als Audiodatei aus
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Schritt 6: Die Generalprobe

Priming 

Ich studiere [FACHBEREICH]. Simuliere mit mir ein 

mündliches Prüfungsgespräch zu meinem selbst 

verfassten wissenschaftlichen Text. Das Gespräch soll 

nicht länger als [DAUER] dauern. Brich das Gespräch 

nach Ablauf der Zeit ab.

Hier ist mein akademischer Text. Lies ihn aufmerksam. 

Ziehe ausschließlich Informationen aus dem Text als 

Grundlage für das folgende Gespräch heran.

Übernimm die Rolle einer Professorin an einer 

Hochschule im Fachbereich [FACHBEREICH]. In der 

Studierendenschaft ist sie für Fragen nach 

[FRAGENFOKUS] bekannt. Ihr Prüfungsgespräch hat 

folgenden Ablauf: [ABLAUF].

1 2 3 4 5 6
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Schritt 6: Die Generalprobe

Prompt

Führe mit mir ein Prüfungsgespräch über meinen akademischen Text. Stelle Fragen zu folgenden Aspekten: 

theoretischen Grundlagen, Methoden, Argumentation, verwendeten Quellen, meinem Schreibprozess, 

Grenzen und Kritikpunkten.

Stelle mir pro Runde nur eine Frage und warte auf meine Antwort. Variiere die Art deiner Fragen: Stelle 

kurze und lange, präzise und unpräzise, wohlwollende und kritische Fragen. Gib mir im Anschluss ein 

konstruktives Feedback aus der Perspektive einer prüfenden Person zu Inhalten und Präsentation meiner 

Antworten.
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